


Извѣстія Императорской Академіи Н аукъ. — 1914.
(Bulletin de l’Académie Impériale des Sciences de St.-Pétersbourg).

K o p tis e h e  J M isee llen  C X X X I I I .  C X X X lV .
Yon

Oscar von. Le mm.

(Der Akademie vorgelegt am 26. Februar (11. März) 1914).

CXXXIII. Ein neues Bruchstück der «Memoiren des D io sco r o s» . — CXXXIY. Bruchstück aus 
einem Marienleben.

CXXXIII. E i n  n e u e s  B r u c h s t ü c k  d e r  « M e m o ire n  d e s  
D io s c o r o s » .

Wenn ich in der glücklichen Lage bin, das von mir Mise. CXXXI. 
Anm. 17 (pagg. 632. 634) erwähnte Bruchstück der «Memoiren des D io s ­
coros» (Sammlung der Papyrus E rz h e rz o g  R a in e r . Inv. kopt. Perg. 
Nr. 371) nachstehend mittheilen zu können, so verdanke ich das dem liebens­
würdigen Entgegenkommen Prof. C arl W esse ly ’s, welcher mir auf meine 
Bitte eine Copie dieses Blattes anfertigte.

Das Blatt gehört zu derselben Handschrift wie die von K ra l l  heraus­
gegebenen Pergam entblätter1). Der Text ist sahidisch und entspricht den 
Seiten 116,14— 118,8 des boheirischen Textes bei A m é lin e au 1 2).

Ich lasse hier den Text nebst Übersetzung folgen.
Und während sie aber (5e) dastanden und beteten, ward ihnen eine 

Stim m e, welche sprach: Rettet euch vor die Thür des Tempels. Als wir aber 
(8£) aus dem Tempel hinausgegangen waren, während (Hi) wir unser Gesicht 
noch nicht nach rückwärts gewandt hatten, entstand eine Feuermauer um 
den Tempel. Und als noch keine Stunde vergangen war, verzehrte das Feuer

1) Mitthlgn. aus der Sammlung der Pap. Erzh. Rainer IV (Wien, 1888), pagg. 63—74.
2) Mém. Mission au Caire IV.
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die Grundfesten des Tempels. Und die Mauern des Tempels stürzten ein, die 
Mauern mit seinen Steinen, welche das Feuer verzehrt (avaXfoxeiv) hatte 
bis zu seinen Grundfesten.

Und mein Vater wandte sein Gesicht zurück und verfluchte auch seine 
(des Tempels) Erde und sprach:
«Nicht soll ein Baum, welcher Schatten spendet, auf ihr entstehn, noch (oûSâ) 

Rb soll irgend ein Same *auf ihr zu finden sein bis in Ewigkeit. Sie (die Erde) sei ein 
ausgedörrtes Land, in welchem die Thiere (ff7]p(ov) und die Schlangen nisten».

Alsbald aber (8£) drang ein Dämon (Saifxövtov) in einen Mann ein. 
E r  gieng in das Dorf. Der Dämon (Satfxovwv)  ̂schrie auf: «Lass keinen 
Griechen (f/EXAy)v) bleiben in der Stadt, denn siehe, M ak a rio s  von Tkou, 
und B esä, der Jünger ((/.odhrcr^) des A pa S ch en u te  von A trêp e , sind 
gekommen».

Als mein Vater aber (8£) dem H om eros, dem Oberpriester (àp/i£p£u;) 
auf dem Wege begegnete (атгаѵтаѵ), erkannte er, dass dieser der Grosse 
war, nach welchem man geschickt hatte. Es sprach der Heilige zu ihm: 

va «Weshalb gehst du nicht und feierst nicht unsere Opferung? *Man wird uns 
deinem Gotte K othos schlachten».

E r aber (8£) sprach zu ihm: «Du bist wahrlich ein Greis und bist nicht 
tauglich, dass man dich mache zu einer Opferspende (auovSy]) für unseren 
Gott».

Alsbald aber (8£) winkte mein Vater den Brüdern, indem er sprach: 
«Greifet ihn und fesselt ihn!»

Der Unreine (àxàdapvo;) aber(8â)rief ausmit lauter Stimme: «K othos, 
du grosser Gott, du Oberbefehlshaber (атрат^уôç) der Luft (àyjp), du Bruder 
des A pollo, errette mich, deinen besonnenen Oberpriester (àpyjtpiüç)».

Es sprach mein V ater zu ihm: «Ich werde dich lebendig verbrennen, 
zusammen mit deinem Gotte K othos».

Als sie aber (8£) fortgegangen waren, giengen sie in die Stadt hinein. 
vb Die Menge der Rechtgläubigen (èpOoSo^oç) *gieng ihnen entgegen und sie 

sangen (фаХХгТѵ) vor ihnen.
Da (t6t£) befahlen sie einen grossen Feueraltar (-ßiop.60 zu entzünden. 

Sie warfen den H om eros, den Priester, auf denselben und verbrannten ihn 
zusammen mit seinen Götzenbildern (eßwXov), welche sie in seinem Hause 
fanden.

Was aber (8£) die Übrigen der Griechen ("ËXXyjv) betrifft, so (Si) 
wurden einige von ihnen Christen (^piaxiavôç) und Hessen sich taufen 
(-ßairriojjia) ; andere aber (Si) wollten nicht, sondern (àXXà) warfen ihre ganze
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Habe in die Cisternen und die Brunnen und flohen mit ihren Götzenbildern 
(ecSwXov) in wüste Gegenden.

W ir fanden aber (Sä), dass die Zahl der Götzenbilder (etSw ôv), welche 
zu jener Zeit zerschlagen wurden, dreihundert sechs betrug.

A nm erkungen .

R. b 2— 5.— (im&g) eqeujome eqo tiuj&p&&. epe к еен р ю к  лш  
Hgoq ліосе ïtgHTq. «(die Erde) werde ein glühendes Land, in welchem die 
wilden Thiere (dyjpîov) und die Schlangen nisten».] Derboh. Text liest dafür: 
cqeujcoin мні иш енрю м  пем  Tqi irre n u àg s . «sie (die Erde) werde 
eine Behausung der wilden Thiere (öyjpcov) und des Gewürms der Erde». Dem 
Verfasser hat hier offenbar J e s . 13,21.22 vorgeschwebt: п еен рю и
П&.МТСШ лімоотг ммгчлг.............22 йте tteg&io мосе pn петгні.21 xaî àva-
тгабстоѵтои èx£t ÔYjpîa. . . . 22 xaî voo-tJOTWiYjaoua-tv è̂ Tvot £v toïç oi'xoi  ̂ aÛTwv.

Von besonderem Interesse ist hier das seltene W ort іугѵрбл.. P ey ro n  
erklärt es als «ventus vehemens, atque urens» und leitet es ab von u jd ^ p  
«percutere» und «ramus, ramus palmae»; T a tta m : —  «ventus adurens, 
aestus, ardor», doch leitet er es nicht von ujöt&.p und ab, sondern stellt 
es mit SYitf zusammen, wie auch schon Ign . R o ss i3) es damit und mit chald. 
4CH0 verglich. Ich muss hier R ossi beistimmen.

иігьр&гч., das auch in den Formen ujesitpä., ujA.qpes. vorkommt, kenne 
ich aus folgenden Stellen. E zech.] 19,-.12. гмтрор&ес ön отг(Гоопт. г̂ ттсо 
г>.-упо2£.с e2s.м. пнг^р. отгтнтг ïtujA.qpdw A.qTpe пессіотп идоотге. xaî хат£- 
х}.ааОу) èv Оир.й, Ыі yyjv èppîcpY), xaî âvEpicç à xauacov è̂ Ÿjpave. та èxXexvà 
аит%. — S ch en u te : ô^rto ïvoe eTqtiÂ.jKûfT'û н<Гі n tym t етрнт  £ï2s.m  
ПМООТ equjdatei e2£.ioq ЙіУі отгіугѵр&л. отгте ïïneqco2£.ît eqTÄ.Tre-itdq>m>c 
e&oÀ, rô̂ tâ. ее  етсно, тгм oit те ©e Kttp€2 £.uji-c&(o йтм плотгте e&oÀ 
рітоототг ішет2*_со п^тг м піуг^ е мптхоеіс.4) «und wie der Baum, wel­
cher gepflauzt ist am Wasser, nicht verdorrt, wenn Hitze über ihn kommt, 
noch (g08£) aufhört Früchte (харибс) zu tragen, wie geschrieben steht, so 
sind die Schüler bei Gott durch diejenigen, welche ihnen mittheilen das W ort 
des Herrn».

Diese Worte gehn zum Theil zurück auf J e r .  17,8 (boh.) eqéep 
Л іф рн^ Iio-Уіціунп eqq>opi е&оЛ З ь т ем  шмоіотг-------отгор m teqvpgo^

3) Etymologiae Aegyptiacae. (Bomae, 1808) s. v.
4) C. S. C. O. Ser. 2. IY. 175, 2 2—2-1.

Извѣстія П. Л. И. Ш 1.

179



—  490 —

ô.quje<ni пэг.е отгнллглѵд.-------оттор fm eqA um m  cqéeïi отгтл.р é&oA. —
y.od ётгаі coç £6Xov £Ùdv;vc>üv uap’ и^ата, ------- où <ро(Зу]&У]<т£то« отаѵ IXöy)
хаиріа, -------хаі où &іаХ£іфа uotüv xapicôv. —  Ju d . 8,3. л.тги|А.р£ідк р ер т
тецдліе. ô xaùjtov ÿ]Xd£v èiu ty)v x£cpaXy]v aùxoù.— Z oëga  644 not 13. 
(Cod. M. XXIIX) -̂<Уі 2£.<s.q п ем  uj&p&&. «ich empfange Frost und Hitze; 
L. 1. мперсоск cä.üoA 2s_e ime піугчр&л. nepci êpcm. «Verweile nicht 
lange draussen, damit dich die Hitze nicht treffe».

S chenu te  (Cod. Borg. CXCVII.) ем м ои  піцнп птл. птоѵрнс н 
nujôwpÉiô». tôs.r € neqTA.p ет&е ss.e nequom te ovcmp е&оТѴ. pA.poq и 2s_e 
псе25-€-иотгие e&oA a.h рм  пмгч. €TciïpHTq (1. eTqiïpHTq) и sx.e nqce- 
моотг с&оЛ рп м п ни н  н. й х ^ ^ р р о с  етктоеіт e p o q .5) A m élin eau  
übersetzt das folgendermassen : «N’y a-t-il point d’arbre dont le vent du sud 
ou un v e n t de te m p ê te  perd les branches, si ses racines apparaissent sous 
lui, ou s’il n’a pas pris racine dans le lieu où il est, ou s’il n’a pas bu l’eau 
des sources et des lacs qui l’entourent?»

Ich fasse die Stelle etwas anders auf, vor allem die Worte птотгрнс и 
nuj&pftèt. Ich übersetze: «Denn (caimok) der Südwind oder (yj) der G lu th - 
w ind (ujcvp&ö,) hat die Spitzen des Baumes zerbrochen, weil (ет&е at«) 
seine Wurzeln unter ihm zum Vorschein kommen oder (yj) weil (2*.e) er nicht 
Wurzel gefasst hat an der Stelle, wo er sich befindet, oder (yj) weil er kein 
Wasser getrunken hat aus den Quellen ( icyjyyj) und Strömen Qrecpappo;), die 
ihn umgeben».

M art. S. E p im e: ^-oi Аефрн^ м о ты  <iTA.qi efioTV. йотгіул.р&л. 
пкалтмл. €ôwq2s.mi mottauoott eq iu tn  рітрн MAioq. ^qcto ujÄreqMep 
ÄHTq6). H y v e rn a t übersetzt: «ego sum sicut ille, qui cum exierit a v en to  
и re n te , et invenerit aquam frigidam ante se, bibit, donec venter suum im- 
pleverit».

Ich möchte die Sache etwas anders auffassen und übersetzen: «Ich bin 
wie einer, der aus einem ausgedörrten Lande gekommen ist, und, nachdem 
er frisches Wasser vor sich gefunden hat, trinkt, bis er seinen Bauch ge­
füllt hat».

S ch en u te : Ййлл.мпе 2s.e йсерргѵ Rcioov ерепмл. Ü2s.Ä,eie ллгсо 
ïîuj&.pft&. (var. Riy&ftpdt) рм  пбЧопт Äüiujioc. 7) «die Böcke aber (Sé) 
werden getrieben in wüste und ausgedörrte Gegenden durch den Grimm des 
Hirten».

5) A m élin ea u , Oeuvres de Schenoudi I. 465, 9—12.
6) C. S. C. 0 . Ser. 3. I. 141, 6—8.
7) L evy, Neuhebr. u. chald Wb. s. v.—G esen iu s-B u h l >4 s. v.
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Aus allen diesen Stellen geht nun hervor, dass оулрйл. zunächst «Gluth, 
Hitze, Dürre» und «Gluthwind» bedeutet und dass solche Bedeutungen, wie 
«ventus vehemens» (P eyron) und «vent de tempête» (A m élineau) unhaltbar 
sind, uj^pfc* ist eine Entlehnung aus dem Semitischen. Vgl. aram. лпф chald. 

sn ilö  «Hitze, Dürre», (syr. г^э-ix. ventus fervens), daneben ЮПЕ? «Hitze, 

Trockenheit»8).
Ausser den oben angeführten Bedeutungen hat uj&p&&. noch die Bedeu­

tung «trockene, dürre, glühende Gegend», wie solches zweifellos aus unserem 
Texte hervorgeht. Ebenso möchte ich uj&p&&. ппыглі& (Mart. S. Epime) 
auffassen, wo ich мкллгмл. (-xaupta) für eine überflüssige Glosse halte.

F ü r ty&p&di in letzter Bedeutung ist aber von besonderem Interesse 
ein Vergleich mit siïtf Jes . 35,7. Dieses wird dort von den meisten Über­
setzern und Auslegern (F ran z  D e litz sch , D illm an n , K i t te l  und anderen) 
als «Luftspiegelung, Kimmung, Fata morgana» aufgefasst, wogegen Che y n e 9), 
D u h m , K lo s te rm a n n 10 11) und G u th e 11) es als «trockenes, ausgedörrtes, glü­
hendes Land, Gluthland» auffassen.

Wie C heyne anführt, sagt schon L u d o v icu s  de D ieu  (Animadver- 
siones 1648. S. 527): «Nemo negabit, quin hoc loco metonymice signi- 
ficet 'terram  siccam’». Diese Auffassung scheint mir die einzig annehmbare 
zu sein und würde auch in dem uj&pft*. unserer Stelle nur eine Bestätigung 
finden.

M it Recht weist C heyne darauf hin, dass LXX durch r\ àvuSpoç 
wiedergiebt und der Targuni es mit s a n ö  , übersetzt12).

Ursprünglich dürfte ujdqp&Ä. auch Jon . 4 ,8  gestanden haben. Der über­
lieferte Text liest: ätw  п нотте  A.qovegc&fjmeJ нотгтнтг eqpcmg evtroj 
н ..р о о & .13.) Hier steht н[іугч.]роо& wohl fälschlich für иіагч.р&&. Vergl. 
Jon . 4 ,8 achm im . лотт пноттте л ц о т л р с л р п е  моттнтг міц&р&&. гчотт 
e q p ô k R ^ .14)  Y.cd  тгроаіта^еѵ с tho; тиѵеираті хабстат аиухаіоѵті. Auch die

8) С. S. С. О. Scr. 2. IV . 220,
9) C h e y n e ,  E inleitung in d a sB u ch  J e s a j a .  D eutsche Überzetzung von J u l i u s  B ö h m e r .  

(Giessen, 1897), pag. 211. 272 f.
10) In ihren Commentaren.
11) Bei K a u t z s c h ,  H eilige S ch rift3. (1909).

12) V gl. L e v y ,  Chald. W b. s. v. ptsj«1? »anttf 'ГП (Targum zu J e s .  3 5 ,12).

«d ie  dürre Gegend wird in W asser verw andelt». L e v y ,  Neuhebr. WTb. s. v. «antÿ

1 3 )  B u d g e ,  Copfic BiLlical T ests  in the dialcct o f Upper Egypt. (London, 1912). —  S ir  
H e r b e r t  T h o m p s o n , The new B iblical P apjrus. — N otes and collation. 1913, pag. 30.

Извѣстія И. А. И. 1914.
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Wortfolge wird schlecht überliefert sein ; es dürfte ursprünglich dort gestanden 
haben: потгтнтг nty&.pft&. (statt n[ujdw]poo&) ecjpoKg.—  Yergl. noch 
schliesslich achmîm. Hos. 1 3 ,15. П2с_еѵеіс преніе иотгтитг nuj&p&ev &&еьЛ. 
gn Т2й.гѵі*е. м) ііrâ et xauccova aveptov xupioç èx Tqç ep̂ ptoü.

R. b 4 .5. —  Mo ce «nisten, hausen»] Ygl. Alexanderr. pag. 98 f.
Y. a 17. 18—Zu пестрлтнсос мпл.нр «der Oberbefehlshaber der 

Luft» vgl. m. Cyprian. 4 b 21 und 54.
V. b. 2. 3. —  pöwTeTrgiH] steht hier, wie so häufig, aus Versehen für 

ргѵтетгрн «vor ihnen, vor ihnen her».
V. b. 19—23. —  ъ[ѵ]потг2£.е мпетптг^тг (1. мпетптллг) тнрц 

ënujin . мп ніусоте]. Dafür hat boh. : л.тгб'і м ф н етептсоотг ечлт̂ ітотг 
ешміоотг пем шЛгѵккос, was Am élineau übersetzt: «ils prirent ce qu’ils 
avaient, ils  se je tèren t dans les eaux et dans les fossés». — Diese Auffas­
sung ist aber nicht gut möglich. Sie warfen nicht sich selbst in die Flüsse 
und Gräben, sondern ihre Habe, denn gleich darauf heisst es: ecruje псоотт 
m мгѵлтÄ.TOV пем моттеиааоАст сотгмгч. nuj&qe. «sie giengen allein mit 
ihren Götzenbildern an einen wüsten Ort».

CXXX1Y. B r u c h s t ü c k  a u s  e in e m  M a r i e n l e b e n .

Das hier mitgetheilte Bruchstück findet sich im Cod. Copt. Parisinus 
1 2 9 17 (Apocryphes I) ff. 4 4 — 49. Es besteht aus 6 Pergamentblättern oder 
12 Seiten (ïïû — cJXL 83— 94) kleinen Formats: 23% x  17 Cm., Schrift­
fläche 17% x  10% Cm. Ich gebe den Text nach einer von mir im Jahre 
1896 angefertigten Copie. Herrn W. E. C rum , welcher so liebenswürdig 
war, bei seinem Aufenthalte in Paris im Jahre 1913 mehrere zweifelhafte 
Lesungen im Originale nachzuprüfen, spreche ich hier meinen herzlichsten 
Dank aus.

A m élineau  setzt die Handschrift ins XII. Jahrhundert, was wohl 
richtig sein dürfte. E r bezeichnet das Schriftstück als «Apocryphe sur la 
Passion»14 15). Es wird freilich schwer sein mit Bestimmtheit festzustellen, aus 
was für einem Werke unser Bruchstück stammt, aber manches spricht doch 
eher für ein Marienleben oder ein Enconium auf die Jungfrau M aria  —  so

14) Sammlung Erzherzog Rainer.—Herrn Prof. C. W e sse ly , welcher die grosse Liebens­
würdigkeit hatte, mir die zwei Verse aus den achmimischen «Kleinen Propheten» mitzutheilen, 
sage ich meinen herzlichsten Dank.

15) In dem handschriftlichen Kataloge in der Dibliothèque nationale.
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die ganz besondere Verherrlichung der letzteren —  , als für eine apokryphe 
Geschichte der Passion. Auf ein Marienleben weisen auch die vor Kurzem 
von Crum  herausgegebenen Bruchstücke desselben W erkes16).

Die interessantesten Stellen des Textes sind ohne Zweifel ein Hymnus 
auf die Jungfrau M aria , welcher dort ausdrücklich als solcher bezeichnet 
wird, und als Gegenstück dazu eine Verfluchung des J u d a s  Is c h a r io th ,  
welche eine grosse Verwandtschaft zeigt mit einem Abschnitte des «B uches 
d e r  A u fe rs te h u n g  Je su  C h ris ti,  u n se res  H e rrn »  (пас-іосоме u t a u a - 
ctacic ш с п е5 с с  nenas-oeic17) ( =  Bartholomäus-Apokalypse) und mit 
Psalm 108 (109) und 68 (69)18). Einige Stellen des von J u d a s  handelnden 
Abschnittes berühren sich ferner mit den «A kten  des A n d re a s  und  
P a u lu s» 19).

Cod. Copt. Parisinus 1 2 9 17 (Apocryphes I) fl*. 4 4 — 49.

E s i
ІАиатг 2s_e АтгеіА necjcto 

m a . е&оЛ е^тсоАм ncuoq. 
£Auatt as_e eue АТГ̂  uovraicg

eneqccoMA r a t a  neqMnuj 
^Auatf 2s.e ine att -̂ enecjcco 

m a  uoiruep nc^-noirqe. 
^Ahatt as_e eue Атгре еѵтАфос 

u&ppe attra ueqcwMA 
upHTcj.

^Auatt 2s_e eue attraacj eue 
снт pi necföc 2 г.іи пе8іс. 

иетгипѵ етгтАМо ммос
ёрСО& НІМ йтАТГААТГ.

Gue атгтамос 2 s_e Атеше м 
neqccoMA епеснт рі 
n ecfoc. ATT СО 2S.G ATT

1 Copt. Parisin. 
12917 f. 44r

5

10

16) S. weiter unten.
17) B ud ge, Coptic Apocrypha. (London, 1913) pag. 4 6 ,10. 1 1 .
18) Vgl' Mise. LXI.
19) Z oëga  232 f. (Col. Borg. CXXXII).

Извѣстія И. A. H. 1914.
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Copt. Parisin. 
12917 f. 44V

Copt. Paris. 
12917 f. 45r

Kcococq рй geiiCTd.moTrqe81* 
eit^ujecoTTnTOT. лш £en 
cittÄ-oottiou evp^ge.

ëpoq noirujevTV. мп ov&À 2 0

ТѴсон. ôTiruôŵ q gîî оттгч 
фос rifeppe.

[ П Е ]
НлѴ тнротг neV2S_ü3 МАС̂ТГ 1

илс. ëneceipe gcococ ne 
лѵтімееті nnuj^2 s.e nT^q 
2 С.0 0 1 Г hô.c . 2s.e рл.с8ІС ne етрл. 
іцеп пл."і тнротг. 5

ЗТІШ  Нмлте пто w млріл. тет
сотп мпгчрл. тпе мп пкл.р.

Ш мл.ріл. тетере теЦітх^
2 £.оор ngovë ecnqe шм.
кгѵтгѵ пептл.с$2«.ооц пб'і 10
сттАсесоп потний.

‘Ye пто 2 s.e оз мл.рігч отгп оіг 
cnqe пнтг ёЬоЛ. gïï тотг 
\JnrxH 28-еіѵгк.с еттё^озАп 
ё&оЛ н<Гі пмокмек прлр 15
нрнт.

Н&і^те пто со At&pidl з£_е л. 
тоінотгмеии тире ujco 
ne иеЛето^ерос ет&ните.

НдЛлте пто со меѵріёГ тп 20
тл.ср ппослсос THpq 
нрмре. рітм пелротт

пё

ПТПгѵрЛ.&Л.СІС П&2Ѵ&АС 1
лей еттрл.

НдЛё̂ те пто со аса.рі& тп 
тлсотсоп пгаі мпро. 
л\.ппл.рл.!ьлсос пнесоп ь
рітп necîÿÀHÀ.
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НдлёГте нто со Мечріл. тй 
ta. ПТ0 ТГ2&.0 птоікотгме 
нн тнрё іусопе нан 
рн тескАЛАрн.

HaÏÂT€ ИТО со MApiÄ ти 
та  пгенос ннерю м е.
2S.I моттАеіо ет&ннте.

Нім ілрсоме різ*.м шіАр. 
кан ёре пецноттс тё&нтг 
н е е н т п е . кан отсоф ос  
пе мпАрА нентАѵіцсо 
не тнротг рі25_м пііАр.

R ah eAq2s_i мпномос нее  
лсмсотгенс. наи eACj2s_i 
MiienîïÂ йтмнтпро 
срнтнс нее йрѴЛіАСі

ï ï r

мТі самотгкТѴ.. петнА 
іщцА2«.е ептАею мпотг 
&юс. нстгмнос.

ЛЛнесос eiujAHp пм еетё  
мпот&юс нстгмнос. 
ujAÏpee euj2c_e пташсо 
соне ё&оТѴ. рм пносмос 
а і&сок en2s.ice ммпнтгё.

Л-тгсо он ujAÏpee euj2s_e 
НТАПЧООТГН МЙ ПА2г_0
еіс мпоотт.

’І'пАрАКА'Л.еі м м о со та 
atoeic мпАреенос 2&.е ё  
peppouj мрнт мммаѴ 
НОТГНОТГІ. UJAM’̂ Ä.COK 
ëfeoTV. ннентАіАр^еі 
ёрооѵ Hujopïï.

Нтерец еіме те нб"! ïc  ss_e 
а ріо& нім 2&.СОН ё&оЛ. 
Acjpme HTeqAne acj^

ю

20

1 Copt. Parisin.
12917 f. 4бѵ

5

10
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Copt. Parisin. 
129« f. 46r

Copt. Parisin. 
129« f. 46T

л ш е п н л .. 20

U e p e  о т н о  tf е л р  neetopiew

Ujoon МППА.ТГ бТММАЛГ. 1
Л. нл.с'ие'Л.ос qi пнетткЛом 

етрі2 8 .іі петгёкпнтге ^тгпалтг 
іррлл 5Г пеэ^ьлфотг

В т  rw ёпеснт ннетттпр 5
потгоет. л. n^ep^tpm 

pto&c мпеѵро маші ммоотг.
Нере пекот cy'touiT ёпеснт

€2sÄt ПК&р.
&. при р-роте ô^qpam Tïneq Ю

отгоет. л. поор ômA^çc0 
pei ites.q. ллтноб' нкл.ке 
ujcone нтпл.іуе Хшер̂ тт 
ет ММЛЛГ.

IX. нетмооттт тіоотгн pïï 15
«мрл>тг. Л. ПИдЛ’А.Пе
тгѵслігч. мперпе псор ô,q
p-Cïtdw'V.

Ытере нгл тнротт ujcone 
ллтіцтортр n<fi нентллг 20
еі êfioTV. ёпллт ëpoq.

Git€T2 s.(o імліос ne эс.е etc отг

im
.vuiHuje нрсоме г̂ тгмоотг і
тотг pïï тепоЛіс. л.тт(о м  
ne р(о& птеіміне ujtone.

Шитое піцнре лшнотг
те ne пел "pïï отме. 5

Ѳітл. гчттете ÂïneqctoMÂ. 
етотйгчіі ёпеснт рі пес 
•foc. пероотт илр ётм 

ііалг отгроот ne ëqovtûnp 
eûoTS. нтотга^і тнротт. 10
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HevKCopeq ліеп тнротг ne. 
ёми Ллллг ммооѵ ep-goo& 
enTHpq. ет&е neû рсо

Ä-vccooTg етееесоріл. ет
реѵеесореі ÄvMoq. 15

Ппомос илр ппіотг̂ аУ ne пгёі 
нетотгпл.моотгтотг gn 
еіеЛ.нм р&ен лшгчтот -̂ 
лшеѵппгё. іугѵттотгазб'п 
nncHCje прл.тоѵ. gcoc 20

етг -̂-ссоіу П0 .ТГ. 2 te gn рщ  
ïvê

p-noÊe ne • ллтсо нере отг і
Hoff' піутортр іуооп gn 

піотг2ч.гѵѴ ет&ннтц.
Ллгсо on 2s.e пеѵссопт

ne пте сіомй ffto gi necföc 5
мнсА.&&г>.топ.

Ллт '̂-петготтоі епет\й.тос 
пе24.йлг нл.с$ 2 с.е ексооѵп 
2S е рл.сте OTTgooir eqoirtö 
n £ ë&oTV. ne. 2te  ïtne сіомл. ю
ffto gi n ecfôc.

Gujxe еккеЛеттё мл.рпотг
toffn nnue^uj npes.TO-5* 
eTrujd.n2 i.coK ë&o?V. тппл. 
qiTOTT ммл.тт gi nec’fô c . 15

Ллтсё й.цкеЛетгё nff"! піЛ.л> 
toc етретгеіре gi пгёі*.

Л.тгеі Ä.e on d^roiriöffn ппотге 
рнте мпЛтгстнс спалр. 
птй.тге.іцто'гг пммй.^ 20
иігчптотгмотг.

Нтеротгеі ё2 і.м петсоотгп 

Ч
ngCOÊ ШМ gô.en Ävnd.TOTT 1
ujcone. етгоѵсоіу ёотсо

Извѣстія И. Л. II. 1914.

Copt. Parisin. 
12917 f. 47r

Copt. Parisin. 
12917 f. 47t
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Copt. Parisin. 
12917 f. 48г

б̂ п im eqo irep itT e  pwtoq 
гчѵре ëpoq  ëà.q^- M n e n ïïô l.

Н теротш л/у  s l c  2s_e e^qp-üoA 
ënem os" itp ice  • ёте тб 'ш  
o ircoS ïï n n cu q e  пр&тслг 
n e . г^тгмотгр Й5"ижт 
едг^те 2*.e ^qp-&o?\. ёпетг 
<Уі25.. ëpe отгч. 2s. e

Ырнтотт ëpe otfàoc ' ç̂ h  ec 
тес ÏÏToÔTq. esq^ м  
n e q o iro ï p u  о те ттм о с  
€2£_n îc .  esqpespxq ën eq  

с ш р  по ттгѵ м  п тА -о ^ х 1*-
ІХ/ачо м те тн о ѵ  л  n e q c m p  

ntofî'e . г^ тлотто ебоТѴ. 
UOTTCttOq АШ ОТТМООТ.

Нтеротий/гг а .е  епмоотг 
лш  necno q  еч.тр-мптре 
етг24.оо м м с е . 2£.е Äü ie пей*

[чЕі
ujtone иотрсом е ёпер 
етре ënoq  еі ë&oÀ p ti pw  
л\.е ëu jesqM ov. neu 2s.e 
OTTcnoq м м л .те  а .и  &AÀ&. 
OTTCttOq ЛШ 07ГЛѴ007Г.

Нтоотг 2s.e ô v̂gouj ё&оТѴ. p i отг 
с о п . 2*_е И0.м е  п іу н р е  
м ппотгте  ne  iiôJi .

П іЛгѵтос 2s. e A.q-24.i потгаѵ.£тг. 
esqeïïo mieqcTüx. мпетг 
m t o  ë&oTV. eq-xto м м о с .
2t e  ^отл.еч.Ёі ëne cn o q  
м ш р со м е  n2s .m & ioc .

Пгч.нгч.егкртос 2s. e ллтсо n  
іцотгтмтгчоіге n eqp& n  
IOTÄ.Ä.C. nT epequ& v
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епмосГ Rno&e Rx^qô^q  
m R ішоб" nûj тортр R 
T&qujome. г^р-роте e 

mô t̂c eqccoTM eneqpà. 
pR ptoq Rovott ш м . 2s_e 
iieq-ud^HTHC eü°A

S
ness.Â.q 2s.e ottoV нгй л.иок 

2 te  гчг|- RoircRoq илт 
no&e ёпмотт.

Ш Ï0T2s^C ПЛНОМОС ë&oTV. 
twh cm ec. пеиргчн. ет 
х л о м  ci етмнте.8'0 

Ѳѵё&ет пеиргт ё&оЛ рм 
> пэг-оомме міиомр 
•vRcep-пмееігё и исколи öl 
>RneueiÖTe мпемто і&оЛ 
>мп25.оеіс. RceTMqw 
>те ё&оТѴ. мішо&е итекмл.гмг 
•s-2 te  мпекр-пмее-уі ееіре 
•> йотмгѵ
іігшса. мги ^q2s.i мотіуоаг. 

ne MA.q RcT'i neqüj&np 
pR tramiöI ncA.TdmdwC. 
eqssLCo ммос. ss_e еирмо
ОС Clip OTT CRCOOVtl 22_€
epujöm пгѵі £лж ёпесит 
ёлмйте q«Ä.€me еррдл 
ите̂ АС.0і?Ѵ.сосі5Г ttMMivq

ІГЛ.1Ш CWTM ilCüiï RRtco 
O TH RR&tOR RFuxTtr RRm°tt . 

Ллгсо qnA.uj<mepTnq p&poR. 
RqR-fR ерргчі RR т е х мл> 
Лсосігс. тире

^KqTcooTtt RtT'i пеитгѵ Teq

20

1

5

10

15

20

1

Copt. Parisin. 
12917 f. 48"

Copt. Parisin. 
12917 f. 49r

37
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Copt. Parisin. 
12917 f. 49v

p&n ei Hdvq кллиос Mnes.
TeqeiMe. Â qsc.! мпм^гчЁі
Hgô,T ê q&tûn ujev шѵрх*ё
реттс. nessL&q нллт 2*.e sx.ï ttevï 10

пнтп. 2 £_e гм̂ - novcnoq
нгч.тпо&е епмотт • пезігѵтг
n ^ q  2s.e MÜT6.M pco&. R
той етроѵце.810

ГІ&се&нс 2 ŝ e Â.qne2£_ поомит 15
ёротгп ënepne A.q&ton A.q 
o^Tq. плл ne npco& 
йпет2 *лл.&лЛе ммоі р&тм 
П2«.оеіс. ллтіо evvss.io npen 
пееооѵ йсл. TdAjrv ç̂n • 20

Нтере рслгре 2 s.€ ujtone Йтп^ 
ргчскеттё мпйсгч. Tpevnd^q

НЕ
епеснт pi пес^ос • &.тгеі і
Й<Гі отгмнйіуе етгрнп и 
те пен2 г.оеіс пга йтгмг 
пістетте epoq.

Не отт ОТГ&. те йрнтотт эг.е 5
коснф і&оТѴ. рй йрім&еіл. 
мп ніпю^ттмос. пеп 
TÄ.qei и}л Гё йтетгщн.

Нгй* ôwTei ujes. пеіЛгѵтос 
мпссомеѵ nie €TpeqTÄ.^q іо
нг̂ тг. пі\л.тос Â.e d<q 
рллуе ёмгѵте. *s.qovepces.p 
ие eTÄ.A.q пг̂ тт. 2 s.e RToq 
pcowq шЛ^тос Rqnic 
тетге enssLoeic іс. іг>

Ллтсй гѵтг25.і іс ô».Tr2SLOnMq 
ллг̂ - ëpoq RpRcToïnoTqe 
мй "рйріше. KÄ.TÄ. петгсожт 
мй репсш2ѵ(ошоп еѵрл.ре 
ллгіуше aLe етгнАМА. neq 2 0

СОІМЛ. тооп.
Нетгй ottÏÏÏuh. 2 е̂ рм пмг», етм

[мллг]
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Cod. C o p t. P a r i s i n u s  12917 ff. 44-49.

«Sieh, ob sie Seinen mit Blut befleckten Leib (айцос) gewaschen haben.
Sieh, ob sie Seinem Leibe (айцос) ein Begräbniss nach Seiner Würde 

haben zu Theil werden lassen.
Sieh, ob sie Seinem Leibe (ай(ла) wohlriechendes Öl gegeben haben.
Sieh, ob sie ein neues Grab (t«©oö gefunden und Seinen Leib (сгш^а) 

in es gelegt haben.
Sieh, ob sie Ihn vom Kreuze (атаиро;) herabgenommen haben, oder 

nicht».
Und sie kamen und erzählten ihr alles, was sie gethan hatten.
Sie erzählten ihr, dass sie seinen Leib (сгй/ла) vom Kreuze (атаиро^) 

herabgenommen und ihn bestattet hatten in Wohlgerüchen von hohem Wertlie 
und reinen Leinentüchern (ачѵ8бѵюѵ).

Sie thaten auf ihn Myrrhe und Aloe (аХбѵ)) und legten ihn in ein neues 
Grab.

^Dieses alles aber (8£) sagten sie ihr; sie selbst gedachte der Worte, 
welche er zu ihr gesprochen, hatte: «Es ist nothwendig, dass Ich dies alles 
erdulde».

Selig bist du, о (d>) M aria , die kostbarer ist als (m 4- тазера) Himmel 
und Erde.

О (а») M aria , deren Seele (фи;^) schärfer ist, als alle Schwerter, nach 
(хата) dem, was gesagt hatte der Priester Sym eön: «Du aber (U) M ar ia , 
ein Schwert wird durch deine Seele (фи^у)) dringen, damit offenbar werden 
die Gedanken vieler Herzen».

Selig bist du, о (ù>) M aria , denn die ganze Welt (oixoupiivy)) ist deinet­
wegen frei (iXeudepo;) geworden.

Selig bist du, о (со) M aria , die du die ganze W elt (хоарю;) befreit 
hast von dem Fluche* der Übertretung (7rapaßao4Ö A dam s und E v as .

Selig bist du, o(d>) M aria , die uns wiederum geöffnet hat das Thor des 
Paradieses (uapaSsta-o^) durch ihre Gebete.

Selig bist du, о (ei)) M aria , in deren Leibe das Heil der ganzen W elt 
(oixouptivY]) entstanden ist.

Selig bist du, о (ft>) M aria , um derentwillen das Geschlecht (yévoç) der 
Weiber Ehre empfangen hat.

Welcher Mensch auf Erden, wenn auch (x a v )  sein Verstand (vofr;) lauter 
wäre wie der Himmel, wenn er auch (x a v ) weiser (aoçô;) wäre, als alle, die

Извѣстія И. Л. II. 1014.

fol. 44r
(pag. 83).

fol. 44v 
(pag. 84).

Hymnus
(UIAVOÇ).

L uc. 2, 25.

fol. 45r 
(pag. 85).

37:
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fol. 45т 
(pag. 86).

Joh. 19,
28. 30.

fol. 46r 
(pag. 87).

L uc. 23, 45 
M atth . 
27, 51. 

Mc. 15,38. 
Luc. 23,45

fol. 46 
(pag. 88).

fol. 47r 
(pag. 89).

gelebt haben auf Erden, wenn er auch (xav) das Gesetz (vopo;) empfangen hätte 
wie M oses, wenn er auch (xàv) den Geist (ттира) der Prophetie (-ігро^тж ) 
empfangen hätte wie E lias*  und Sam uel, wer wird den Ruhm deines ehr­
baren (aepvôç) Lebens (ß(o<;) verbünden können?

Wahrlich (àXr.&wç), wenn ich deines ehrbaren (а-epivéç) Lebens (ßto<;) 
gedenke, bin ich, als ob ich gewandert wäre aus der W elt (х6<тріо<;) und 
gestiegen wäre in die Höhe der Himmel.

Und ferner bin ich, als ob ich heute mit meinem Herrn auferstanden
wäre.

Ich bitte (-napaxa^Etv) dich, о (w) meine Herrin, du Jungfrau (тиар&іѵо;), 
mit mir ein wenig Geduld zu haben, bis ich vollende was ich zuerst begonnen 
habe».

Als aber (Si) Je su s  wusste, dass alles vollbracht war, neigte er sein 
Haupt und gab seinen Geist (uvs-upa) auf.

Es war aber (yap) ein grosses Schauspiel (Recopia) *zu jener Stunde. Die 
Engel (àyysXoç) nahmen ihre Kränze, die auf ihren Häuptern waren, und 
legten sie nieder. Die Cherubim (Xetpoußdp) liessen ihre Lichtflügel sinken. 
Die Seraphim (Херасргір.) bedeckten ihr eigenes Angesicht. Der Vater schaute 

. herab auf die Erde. Die Sonne fürchtete sich und verbarg ihr Licht. Der 
Mond zog sich zurück (àvaytopeïv). Die Todten standen auf aus den Gräbern. 
Der Vorhang (хататг£.тастра) des Tempels zerriss in zwei Theile.

Als dieses alles geschah, erschraken die, welche gekommen waren, 
es zu schauen. Sie sprachen: «Siehe, eine *Menge Menschen ist getödtet 
worden in der Stadt (710X1;) und etwas derartiges ist nicht geschehen. W irk­
lich (övxio;), dieser ist Gottes Sohn in Wahrheit».

Darauf (iha) nahmen sie seinen heiligen Leib (стйр.а) vom Kreuze 
(crzocupéç) herab. Jener Tag aber (yap) ist ein Festtag für alle Juden. Sie 
waren nämlich (piv) alle müssig; keiner von ihnen arbeitete überhaupt. Des­
wegen eben versammelten sie sich zu dem Schauspiel (öecopta), um es zu 
sehen (fkojpeïv).

Und (yàp) das Gesetz (vöpo?) der Juden ist dieses: Denen, welche sie in 
J e ru s a le m  tödten wollten, pflegten sie bevor sie ihren Geist (7tve.up.a) aufge­
geben hatten, die Schienbeine zu zerschlagen, als ob sie sie schmähten also: 
sie sind Sünder. *Und es entstand eine grosse Erregung unter den Juden 
deswegen. Und ferner war es nicht ihre Gewohnheit, dass ein Leichnam 
(<7öp.a) am Kreuze (атаорбс;) bleibe am Sabbat (aaßßaTov). Sie kamen zu 
P ila to s  und sprachen zu ihm: «Du weisst, dass morgen ein Festtag
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ist, auf dass keiu Leichnam (aüfxa) am Kreuze (атаирб;) bleibe. Wenn du 
befiehlst (xeXeüeiv), wollen wir seine Schienbeine zerschlagen, und wenn sie 
verschieden sind, werden wir sie vom Kreuze (oraupéç) abnehmen. Und 
P ila tos befahl (xeXeueiv), dass sie demgemäss thun sollten. Sie kamen aber 
(Sä) wieder und zerschlugen die Beine der beiden Räuber (Xyjo-tyjç), welche 
mit ihm gekreuzigt worden waren, bis sie starben.

Als sie kamen zu dem, welcher *alle Dinge kennt, bevor sie entstanden 
sind, mit dem Wunsche auch seine Beine zu zerschlagen, fanden sie ihn, dass 
er seinen Geist (7mupia) (schon) aufgegeben hatte.

Als sie aber (Si) sahen, dass er dieser grossen Qual entgangen war, 
nämlich dem Zerschlagen der Schienbeine, wurden sie sehr von Zorn erfüllt, 
weil er ihren Händen entgangen war. Einer von ihnen aber (8e), in dessen 
Hand eine feste Lanze Q^oyyy)) war, trat in grossem Zorn (dup.6:;) an Jesus  
heran und stiess ihn mit der Lanze (Хбу/vj) in seine rechte Seite.

Und alsbald spaltete sich seine Seite und liess hervorgehn Blut und 
Wasser. Als sie aber (Si) das Wasser und das Blut sahen, bezeugten sie, 
indem sie sprachen: «*Niemals ist solches einem Menschen geschehen, dass 
Blut aus einem Menschen herauskäme, wenn er gestorben ist».

Sie aber (8i) riefen zusammen aus: «In Wahrheit, der Sohn Gottes ist 
dieser».

P ila tos aber (Si) nahm Wasser und wusch seine Hände vor ihnen und 
sprach: «Ich bin rein an dem Blute dieses gerechten (81'xaioç) Menschen».

Als aber (84) der unreine (осхадарто?) und der nicht würdig ist, dass sein 
Name genannt werde, Judas, sah die grosse Sünde, die er gethan hatte und 
die grosse Erregung, die entstanden *war, fürchtete er sich sehr, als er seinen 
Namen in aller Munde hörte, (in dieser Weise): «Sein Jünger (puxôyjTYjç) hat 
ihn verkauft».

*Er sprach: «Wehe mir, denn ich habe unschuldiges Blut dem Tode 
preisgegeben».

Vgl. Joh . 
19,31.

Vgl. Job .
19, 23.

fol. 47T 
(pag. 90).

fol. 48* 
(pag. 91).

fol. 48T 
(pag. 92).

0  (to) Judas, du Gottloser (àvopioç), woher kam dein befleckter Name 
in unsere Mitte?

Getilgt werde dein Name aus dem Buche der Lebenden und gedacht Ps. io8(io9), 
werde der Verschuldung (àvopu'a) deiner Eltern vor dem Herrn, und nicht 13-14- 
werde getilgt die Sünde deiner Mutter, weil du nicht gedachtest Barmher- P s. ioe(іоэ), 
zigkeit zu üben. ie.

Darauf fasste für ihn einen Beschluss sein Genosse in der Schlechtig­
keit (xaxfoc), der Satan (аатаѵа?) und sprach: «Was sitzest du da und was thust

Извѣстія ІГ. A. H. 1914.
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foi. 49r du da, wo du weisst, dass wenn dieser (Christus) in die Hölle liinabsteigt, er die 
(pag. 93). Gefangenen (аіу[ла (̂оач'а) mit sich herauf bringen wird. *Gehorche mir 

nur (ttAyjv). Erhebe dich und geh und erhänge dich und stirb. Und er wird 
sich deiner erbarmen und wird dich heraufbrigen mit allen Gefangenen 
(atyptaXcoata)».

Es erhob sich der, dessen Ende zu ihm auf böse Weise (хахй?) kam, 
bevor er es wusste. Er nahm die dreissig Silberlinge und gieng zu den Ho­
henpriestern (àpyiepeû;) und sprach zu ihnen: «Nehmt dieses, denn ich habe 
unschuldiges Blut dem Tode übergehen».

M atth . 27,4. Sie sprachen zu ihm: «Wir haben nichts damit zu schaffen. Sieh du zu!», 
cf. M atth . Der Gottlose (oecrsß-̂ «;) aber (Sä) warf das Geld in den Tempel, gieng hin und 

’5' erhängte sich.
Ps. 108(109), «Dies ist die Sache derer, welche mich anklagten (StaßaX^Eiv) bei dem 

20, Herrn und Böses sprachen gegen meine Seele (фо/у))». 
foi. 49T Als es aber (Sä) am Rüsttag (тгараахаіг)) Abend geworden war, nachdem

(pag. 94). er *vom Kreuze (сттаирод) herabgenomtnen worden war, kam eine Menge im 
geheimen zum Herrn, welche an ihn glaubten (икттгшѵ). Es war aber (Sä) 
einer unter ihnen, nämlich Joseph von A rim ath ia , und Nikodem os, wel­
cher zu J e su s  bei Nacht gekommen war. Diese kamen zu P ila tos und 
baten (аітгТѵ) den Leib (стшріа) Jesu, dass er ihn ihnen geben möchte. P i­
latos aber (Sä) freute sich sehr und befahl, ihn ihnen zu geben, denn er 
selbst, P ila tos, glaubte ( tuctteueiv) an den Herrn Jesus.

Und sie nahmen Jesus und wuschen ihn und legten auf ihn Wohlge­
rüche und Gewürze nach (хата) ihrer Gewohnheit und reine Leinentücher 
(aivSoviov) und fragten, wo sie ihn hinlegen sollten.

Job. i9,4i. Es war aber (Sä) ein Garten an jenem Orte || (wo er gekreuzigt wurde, 
und in dem Garten ein neues Grab, in das noch nie jemand gelegt war).

A n m e r k u n g e n :

fol. 4 4 r 11. —  гели n es,° 1. 2s.m Âïne «oder nicht»]. Die gewöhnliche 
Form dafür ist 2s.m лімои. Stern Vgl.§ 594. ш м п е  findet sich auch in den 
«Mysterien des Apostels Johannes»: лшнг^тг йтгѵ пмотте тгчлио 
л.цтлміе т п м м г ч . ^  atm  м п е 20), was Budge übersetzt: «at the 
time when God created Adam, He also created Eve with him from the 
heavens(?)». Also ist hier

2s_m =  from
und Xmc =  the heavens(!).

20) B udge, Coptic Apocryplia in the dialect of Upper Egypt. (London, 1913) pag. 68.
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Ich übersetze: «Zur Zeit, da Gott Adam erschuf, erschuf er da auch 
die Eva mit ihm (zusammen), oder nicht?».

fol. 44v4. —  £а.с8і° ne steht für g&nc ne.
fol. 45r 21/2 2 - —  itemtS птлштпрофнтнс] Vgl. Apoc. 1 9 ,1 0 . ne- 

ппетмеч. Пте Теіірофнтеіл.. то uv£up.a TYjç TcpoipyjTefaç. лштпрофнтнс =  
профнтеіл..

fol. 46ѵ 9/ю- —  oTgoo-îT eqoTtonp eÊôA]. Act. 2,20 lesen wirnegooir 
Ävn2s.oeic ііносг' етотгопр e&oÀ. ty)v щіросѵ Kupbu тг)ѵ fxsyaATjv xai èut- 
(pavyj. — етотгопр efidA entspricht hier einem È7tiçavyjç, was gewöhnlich 
mit «glänzend», oder, da es sich um den Gerichtstag handelt, auch mit 
«schrecklich» übersetzt wird. Diese Bedeutungen kann eqcmong’e&oA. an 
unserer Stelle unmöglich haben, sondern ist wohl eher in dem Sinne von 
« offenbar, öffentlich» zü fassen sein. Ein «öffentlicher Tag» dürfte aber so 
viel bedeuten, wie «Festtag»; dazu würde stimmen, wenn es weiter heisst, 
dass die Juden alle müssig waren und nicht arbeiteten21).

21) Während des Druckes el-halte ich G aselee , Parerga Coptica I I . I I I .  (Cantabrigiae, 
1914). Hier leseü wir päg. 2 f. im Cod. Copt. Parisinus 12920 f. 135 recto 1. 2

[ ÏÏR-B'piJa.HH JArt мсо-тл. Mti nujiv tt[t\fcToir&.ö.fi]
eToironç cßoTV.* «çoiro on [neçAne c] 
çootr uje.ivros'eïe [ennoc*]
л ш к с х ^  ето-гл^В-, was G a se le e  übersetzt:

.........« Dominicas et primos mensium dies et festas sacras manifestationis, sed praecipue
autem quadraginta sacros dies donec perveniant ad magnum Pascha sacrum ».

Zunächst möchte ich hier einiges anders ergänzen. Statt п[пстотгл.екй] — nfneçooir], 
also n[neçoow ] ет о -ronç^ eßotV. Die Ergänzung nu)& п[петоччл.й.6] ist hier nicht gut 
möglich, weil dies nur «die Feste der Heiligen» bedeuten würde, während «festas sacras» nur 
einem кіул. етоѵл.е.А entsprechen könnte, was abef wegen des n auch nicht dagestandeü haben 
kann. So glaube ich nicht zu irren, wenn ich hier h[neoooir] ergänze.

Ferner ergänze ich: [neçM.e n jço o -в- und щ& птотеі «[nnoo'j
Die Übersetzung tvürde dann lauten: «die Sonntage (xuptaxv)) und die ersten Tage (eines 

Monats) und die Feste der Tage етоігоп^ eßoTV.» etc.
Zu uja. und çooir етотгоп^ ейоЛ. führt G a se le e  noch mehrere Belegstellen an. 

Hauptsächlich begründet er seine Übersetzung «festas sacras m a n ife s ta tio n is»  auf eine Stelle 
bei P. B a tiffo l , Didascalia 318 Patrum pseudepigraphica (Par. 1887), wo für x wP[? wevcr)- 
xoimj; p.&vr(; xal тйѵ і-цчшѵ £7ricpav'uüv im koptischen steht: 3CWPIC а еп тп л ости  мміѵге лйг 
и^ооѵ CTowonç efioЛ. (R ossi I. 9). Weiter sagt G a selee : «Epiphaniam nostram significari 
non duco, quae apud Orientales Theophania nuncupatur, sed potius D. n. Jesu Christi maüife- 
stationem inter resurrectionem et ascensionem suam».

In dem «Marienleben» kann aber nicht von einem Epiphaniasfeste die Rede sein, denn 
es handelt sich dort um den Tag, da Christus am Kreuze hieng. In dem Testamente einer ge­
wissen Susanna ist auch von nnos' піул. етоттл.п£ eßoTV. die Rede, was S ter n  (Ä. Z. XXII 
(1884), pag. 147. S. jetzt Crum und S te in d o r ff, Kopt. Rechtsurkunden I. № 76, so) übersetzt 
mit «den grossen bekannten Festen», «тоѵ оп^  cßo^. muss verschiedene Bedeutungen gehabt 
haben. Die Sache wird wohl nicht ins klare zu bringen sein, so lange nicht mehr Belege vorliegen.

Извѣстія И. Л. И. 1014.
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fol. 47v n/ i 2 —  отгЛ.ос'хн естес] естес =  естнс, von тсос «hart, 
fest werden» естнс wäre also «eine feste, starke Lanze».

fol. 48Ѵ6. етм нте «in die Mitte»] dürfte wohl für етн м к те  «in unsere 
Mitte» stehn. Zu den Parallelen aus den Psalmen vgl. Mise. LXI.

fol. 48vi5— 49r 5. —  Dieser Abschnitt ist von besonderem Interesse. 
W ir finden hier einen Zug der Judaslegende, welcher schon aus den «Akten 
des A n d reas  und P au lus»  bekannt war, nämlich, dass J u d a s  sich deshalb 
erhängt haben soll, um noch vor Christus in die Hölle zu gelangen weil 
er hoffte, dass er alsdann auch gerettet werden würde22). Während nun aber 
in den Akten des A n d reas  und P a u lu s  dieser Zug nur kurz angedeutet ist, 
wird er in unserem Texte ausführlicher behandelt.

In den genannten Akten wird erzählt, wie P a u lu s  in die Hölle kommt 
und J u d a s  dort antrifft, der jenem seine ganze Geschichte erzählt. Da heisst 
es denn auch: ne2s_es.i 2 s_e ешгчтсоотгн тл(о<Ут ммоі ô.ipujopn. epoq 
еьлш те. «Ich sagte:» «Ich werde mich erheben und mich erhängen»» und 
ich gelangte vor ihm in die Hölle»23).

In unserem Texte steht dagegen: «Darauf fasste für ihn einen Beschluss 
sein Genosse in der Schlechtigkeit, der Satan und sprach:» «Was sitzest du 
da und was thust du da, wo du (doch) weisst, dass wenn dieser (Christus) 
in die Hölle hinabsteigt, er die Gefangenen mit sich heraufbringen wird. 
Gehorche mir nur. Erhebe dich und geh und erhäng dich und stirb. Und er 
(Christus) wird sich deiner erbarmen und wird dich heraufbringen mit allen 
Gefangenen».

W ir sehen also, dass während das Motiv für die Handlungsweise des 
Judas in den «Akten» kaum angedeutet ist, es in unserem Texte auf eine Ein­
flüsterung des Satans zurückgeführt wird.

fol. 49r 13/ i 4 htor GTpouje.] M atth . 27,4. htor етромце ab офгі. 
fol. 49r 17—20. — Dies ist die Sache derer, welche mich anklagten bei 

dem Herrn und Böses sprachen gegen meine Seele»]. Diese Worte dürften 
hier kaum an richtiger Stelle stehn; sie bilden Ps. 108 (109), 20 und gehören

22) Vgl. C r e ize n a c h , Judas Ischarioth in Legende und Sage des Mittelalters. Diss. 
(Leipzig) — Halle a. S. 1875. (Sep.-abdr. aus den Beitr. zur Gesch. d. deutschen Sprache u. Litt. 
Bd. II, Haft. 2.) pag. 6.

23) Z oëga  233,5. — D u la u r ie r , Fragment des révélations apocryphes etc. (Par. 1835), 
pag. 33. — Der die Judaslegende behandelnde Abschnitt ist nach D u la u r ie r  wiederabgedruckt 
bei D ou het, Dictionnaire des légendes du christianisme. (Paris, 1855, col. 720—722. — D u la u ­
r ie r  übersetzt гчріуорп epoq е&мпте mit «et ainsi je préviendrai son arrivée dans l’Amen- 
thès», doch da hier das Perfectum I *.ipujopn steht, wird ein «préviendrai» nicht gut 
möglich sein.
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daher wohl unmittelbar hinter fol. 48vi4 (nach den Worten sx.e м п еп р - 
пмеетге eeipe hottha. «weil du nicht gedachtest Barmherzigkeit zu üben»), 
wo noch drei Verse aus Ps. 108 stehn, nämlich V. 13, 14 und 16.
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Bruchtstücke desselben Werkes finden sich noch unter den vor kurzen 
von C rum  edierten Papyrusfragmenten der Sammlung des Lord A m h e rs t of 
H ackney , die später in den Besitz von M r. J . P ie rp o n t M o rg an  über- 
giengen24). Es sind 4 Fragmente, die bei C rum  unter № 4 abgedruckt sind. 
Drei von ihnen bieten Abschnitte, die im Parisinus fehlen, wogegen Fol. 4 
einem Abschnitte von Par. entspricht.

Wir können jetzt Fol. 4 dieses Bruchstücks folgendennassen ergänzen.

—> Recto. 1 Verso.

НА....................... 1 [pgoTe e4.qg](o
1ЦА..................... [п  A inejqovo-
е н е р ................... [еш ] а  нсіотт
ріЪол п к а £ k [a h ] АНАХ^Р^І
epe neq£HT ç[aioht] 5 натг а  тпАпе

н е е  нтпе [k ah ] ujwne н тпа

етгсофос п [ее] uje лшероотг
перотго “еитАтг- а  нетмоотгт
ujwne тиротг тозотгн Атгеі е
р*І22.М пкАр 10 Û6A £н нем
ПАН еЛ,Ц2£.І пно £ аатг

[мо]с н ее лімю Ж ппА.т[Апетл.смА.]
[ттснс] паи егѵц- мпр[пе позо]
[з£.і] Amfennes.] [AqpcHATr]

Recto. 1—3 wage ich nicht zu ergänzen 5 statt петг^нт ist sicher 
neqgHT zu lesen, wie schon Crum  vermuthet. — u  erg. nach Par, ï ïê  20 ff. : 
kah eAqati ÂmenÏÏA нтмнтпрофнтнс н ее HgvAiis.c. In Par. steht für 
epe neqgHT —  epe neqnovc tê&htt. —  6. steht bei C rum  н тн еі. . . . 
Vermuthlich ist dort zu lesen нтпе wie in Par.

24) Crum, Theological texts from Coptic papyri. (Oxford, 1913), pag. 11—16. (Anecdota 
Oxoniensia. Semitic Sériés P. XII).

Извѣстія II. А. И. 1911.
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Zu Recto vergl. Par. ïïê 11—22.
Verso. 1—3. Yergl. Par. ïvj 10.11 л  при ppote A.qp(on AuieqoiroéiH

«die Sonne fürchtete sich und verbarg ihr Licht». 3—5. a. Aciott A Hd/xwPeï 
hatt «die Sterne zogen sich zurück (аѵа/^шргТѵ)»; dafür steht щ  1 1 . 1 2 . л, 
noop S h a x wP€i «^4- «der Mond zog sich zurück (аѵау^ореТѵ)».—  7 . Statt 
мперооѵ steht Par. n-$ 13.14: мпероотг етммллг.—  9. іо. ллгеі e&oTV. «sie 
giengen heraus» fehlt in P. 1 0 . 1 1 . — немрААіг] P. іѵ; іб нмрА-т.

Bei Vergleichung der beiden Texte sieht man, dass wir hier zwei ver­
schiedene Recensionen vor uns haben.

Die Fragmente werden aber je tz t anders zu ordnen sein. Da Fol. 3 
dem Inhalte nach auf den Parisinus folgt, wenn auch nicht unmittelbar, so 
muss auch Fol. 4 auf Fol. 3 folgen, da ersteres sich zum Theil mit dem 
Parisinus deckt. Foll. 1 und 2 kommen vor den Parisinus zu stehn, aber 
auch nicht unmittelbar.

АтгсфрАГг^е м- 1 [ .  . . ]тнотг 1
Moq рн р'УСфрА [ . .  . ]ете п-
счс attw мин [са]&&атон гіе

Oa haï cm Mue ÇC2SLC0 м мое
соЛсТѴ. нрнт ec- 5 2 г. [е] МАрнтсо 5
2£Л0 MMOC 24.Ç [о]тн нтеттиін
еітм&ож ta- нтн&аж е&оТѴ.
иатг ептАфос НММЛС ІѴТН-
н^е нтатгка 10 2S.ITC е&оЛ нс- 10
«\q м моё н^-- натг eneqcco-
НАрмоос ан ма 2 г.еннесмоѴ

Gpe haV 2 k. е ujo HTeqAcpopMH
оп нтеѴре maTV.- ATTTüiOTTH AW-
àoh a .e  не[р]е [с]о&те нрен-
ОТГН05'’ н[. . ]р& 15 [р]ннё chaujco- 15

[ • ] ? ............... .. [отт] мн рен
[. . .]іун р і. .

Verso н[е5ёс

не етр[еттмо] 1 €Tq2 S.W м м о- 1

ouje е&[оЛ е]ѵ ow натг 2&.1Н eq-
р-роте пе гч[тг]ю UJOOH НММАТГ
€ТГіутрТ(Ор ne Sie рлпс
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иере 7пот 5 eTpÄüjn nei 5

ÎA.AI UAp (З'оріТ' gice A TCO UTA"
епетмА&аж tco o th  nepe

JUX .
е&оА enMgA- отке n&oÀ мп
а т  nceeïpe h a t отиітортр
ngenneeo 10 ATT СО АТКСО П 10

о т - ne ре npeq- ССООТ ППАІ

poeïc роеіе е ТНрОТ АТМО

poq ne 2te  n otye и м м а с

нетср Mneq- [е]т&е тес мит
cco.ua П2*.[го]те 15 AHAUKH MÏÏ 15
нере отіц[тор] [песіцто]ртр
тр ujoon [ет]
[Ê]HHTq 2 t[e]

Recto. —  . . . .  sie versiegelten (o-cppaŷ eiv) mit einem Siegel (acppaŷ ). 
Und auch darnach war sie am Herzen nicht getröstet, indem sie sprach: 
«Wenn ich nicht gehe und das Grab sehe, wie sie ihn hineingelegt haben, 
werde ich mich nicht setzen. Aber (Щ  da es sich so verhielt und besonders
(piaXkov Щ  da es ein g ro s se r .................................welcher ist der Sabbath
(aaßßatov), sprachen sie(?): «Lasst uns in der Nacht aufstehn und hinaus­
gehn mit ihr, und sie hinausführen, dass sie seinen Leib (очорса) sehe, damit 
sie nicht sterbe seinetwegen (мтецАформн—  àtpoppcy])». Sie standen auf 
und bereiteten viele Gewürze und.............

Verso, a .......... dass sie hinausgehn sollten, indem sie sich fürchteten
und erregt waren. Denn (yap) die Juden lauerten denen auf, welche zum 
Grabe hinausgehn wollten, um ihnen Böses anzuthun. Die W ächter bewachten 
es (das Grab), damit sie seinen Leib (очоріа) nicht stählen; und es entstand 
seinetwegen eine Erregung, weil [sie der Worte gedachten] (Fersob), welche 
er zu ihnen gesprochen hatte: «Es ist nothwendig, dass Ich diese Leiden 
erdulde und dass Ich auferstehe». Es war (noch) Finsterniss draussen und 
Erregung und sie verliessen alle diese und giengen mit ihr wegen ihrer Noth 
(аѵаухтг)) und ihrer U nruhe.............

Verso b 4—6. —  pAnc етрАіуп пеѴрісеАтсо п т а т с о о т н . «Es is tno tb - 
wendig, dass ich erdulde diese Leiden und auferstehe». Ein ungenaues Citât, 
das aber hauptsächlich auf Luc. 9,22 zurückgeht: £ апс ne етре nujnpe
мпрсоме ujü gAg ïîgice ............ пцтеоотп ом мпеоіуомпт нооотг.
Vgl. noch M arc. 8 ,з і.  Luc. 17,25. 24,26. Jo li. 20,9. —  Ähnlich findet

Извѣстія И. А. П. 1914.

199



— 510 —

sich im Parisinus (f. 44v4): ргчс (1. ргміс) ne етрг^іуеп пгА* тнротг. «Es 
ist notwendig, dass ich alles dieses erdulde». In dem Zusammenhänge, in 
welchem diese Worte an letzter Stelle stehn, kommen sie oder ähnliche im 
N. Testamente nicht vor.

Fol. 1.
Î  Becto. —>■ Verso.

[пм]л. nnepo- 1 eine пнетгт[л.-] 1
отт итлкеШ - ею шооеѵке[ім]
он рм птре г»лгр c^ujcj п-
п^рнт мкг^р роот етот-
ôwK22.evCT nee 5 сом еттсіо [етт] 5
поттпетрл. гч.к- 'd

й етгфрдліе е-
2 S.V моеіт рнт сЗ

Й 2SLM ппл. п- «3
Й

гм\епт е&оА тл. ппотгте
етоттл.стп ък- 2C.ORC5 [е&оА]
тдЛо npenptù- 10 лѵлі иогчк[еіл\.] 10

ме е х и  пеп- лш г*.п[пл.]
[л.]петте* гміепт

P s. 89 (90), Fol. 1. Becto. . [W ir jubelten und waren fröhlich] an Stelle der Tage, 
H.15. (Це ^  uns gedeniüthigt hast. Wenn mein Herz traurig war, erhobst du mich 

Ps. i 7(i8),2o.wie einen Felsen (тсгтра), du führtest mich und brachtest mich hinaus an 
Ps. 65(66),i2.einen freien Platz. Du führtest Menschen über unsere Häupter und führtest 

[uns durch Feuer und Wassern, —  Dieses und noch anderes sagte D av id  
an dem Tage, da die heilige Jungfrau geboren wurde. Es hörten (das) ihre 
Nachbarn und brachten ihr ihre Ehrengeschenke. Auch die M änner]25) (Verso) 
brachten ihre Ehrengeschenke dem Ioak im . Sie verbrachten sieben Tage 
essend und trinkend und jubelnd (èucppâvsa&ac) über die Gnade, die Gott voll­
bracht hatte an Io ak im  und A nna.

W ir haben hier einen Hymnus auf Io ak im  und A nna. Wie C rum  
unten26) darauf hingewiesen hat, ist es derselbe Hymnus, der in dem von 
F o rb es  R obinson  nach dem Cod. Clarend. B. 3 14 und Cod. Borg. CXVII 
herausgegebenen Bruchstücke eines Marienlebens steht. R o b inson  hat ge­
zeigt, dass dieser Hymnus aus einzelnen Versen oder Verstheilen verschiedener 
Psalmen zusammengesetzt is t27).

25) Ergänzt nach Forbes R o b in s o n ,  Coptic apocryphal Gospels, pag. 11. S. weiter.
26) L. 1., pag. 11.
2 7 )  R o b in s o n , Apocryph. Gospels 1.1.
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Ps. 89(90), 14. [лптеТѴ.иЛ. акотоіоц] Hob.
15. [еп м ]л  ruiegooT итгміей&іст

Ps. 60(61), з .— gM іітре пгсрнт Auiicg л к 2«.гѵст к о е  иотиетргѵ
Â.R22.I-MOÇIT gHT.

Hier ist zu beachten die Lesart гппх-гѵст й ее  иотпетрл. «du erhobst 
m ich  wie einen Fels» gegenüber einem g12s.cn отгпетрл. Kob. und gn 
о т п е т р (èv тетра) im sah. Psalter.

Ps. 17(18), 20. м іе н т  е&оТѴ. еѵоѵостк
Kob.: ---------- enoTooujc. e&oA
Sah. Psalt. л.цйт eftoTV. етготгостп
Ps. 65(66), 12 — &КТ&ЗѴ.0 ngcnpwMe €25.»шсп[д.]пете: г^кепт. . .

R ob.: ngnpoiM e; Rob. P s a lt .  иенгаш-ѵе 
Der zwischen dem Recto und Verso fehlende Abschnitt lässt si:h rack 

R obinson ergänzen. Dort steht: ^Хкептеп efcoA giTen otrcoot .uit 
otmoot., was aus folgenden Worten desselben Psalmverses zusammengezogeiL 
ist: гѵпеі efioA. giTH OTRiogT м п  otavoot. ewRïiT e&oA. ет\и&. паітсп.

Hiermit schliesst der Hymnus. W eiter hat R obinson : H e i-un пеікочгте 
a. 2ŝ ôw2s. 2S.OOT. ÂmegooT нт«ст»Гпо пттіл.реепос йонт*^. ГХ.тс^т.и 
н 5 і месрЗХрдстн’ «creme пеѵс мнетт«Ло. HegoovT gtoocr eïne mte-ттгйе 
пѴоог̂ пѴм., wonach in diesem Fragmente die Lücke zwischen Recte- um: 
Verso zu ergänzen ist.

Der Schluss des Fragments deckt sich, abgesehen von einigen Varianten, 
mit R obinson ’s Text.

Morgan: V. 3 «стр Roh. гчтер
» €2с.м пнгч птл. ппоѵте 2s.onq [ебоЛ] лш Тсогѵп"еілГ.ик

гчппг^
«sie freuten sich über das Erbarmen, das Gott vollbracht hatte an Ioak im  
und A nna.

Rob. C2C.M ngcofc нт«. п п отте  «wA.q пммеѵт • етіее roarVai* air 
лппгѵ.

--------------- «über die Sache, welche Gott gethan hatte an ihnen um
Ioak im s und A nnas willen».

W eiter dürfte in dem Fragmente dasselbe gestanden haben, was bet 
R obinson  folgt.

Aus der Übereinstimmung des Hymnus aber und eines weiteren Ab­
schnittes bei R obinson  mit dem M organ ’schen Fragmente mochte ich schüe- 
ssen, dass das von R obinson nach dem Cod. Clarend. b 3 14 und Ссчі.
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Borg. CVII lierausgegebene Bruchstück zu demselben Werke gehört wie 
Cod. Copt. Parisinus 12917 foll. 44—49 und die von Cr um edierten vier 
M organ ’schen Fragmente.

Die Reihenfolge, wenn auch keine unmittelbare, der Fragmente dürfte 
sich folgendermassen gestalten:

1) Clarend. b 3 14-+-Borg. CVII.— Paralleltext: Morg. № 4, fol. 1.
2) Morgan N°. 4, fol. 2.
3) Parisin. 12917 foll. 44—49. —  P ar.: Morgan № 4, fol. 4.

Morgan № 4, fol. 3.

Fol. 2.
î Recto. ->  F m o .

[nnjoirre 1 A.[ir]tü пет[йсон] 1
[им]піугч e пммллг еи[етг-]
[TjpeqqÏTC мл. nujVne [ет-]

[П]Анп мпе cooq ете [пеѵ-]
[т]пл.реепос 5 AVôk. nujo)n[e] 5

іцще ис^ ne’ от 2 >.е [от-]
песеюте оп шм етп*с-
дЛАеѵ песо п^е тете пммімг

ппекУроом- ететгргпре
пе етмоопе 10 сіс eTcooq 10
нн&тг шм тЗ rd Д я n^ï [ет]срл.[і]
рм прпе ci ci

&  Рч по б' птооАм
перооіг птг^с- етмптпот-
мпіцгч. мпе’і те пеммгупотг
по 5'- птл.ею 15 нА е . . . . е 15

нрнтц етрес- тетрігѵ.с етотт-
2 i.no м п е х е гчб.6 шсот

IÎ pOT2fi.V UjV аш nujHpe
ne тенотт н- мп nenïïZ

mauAiti 20 етотгік0.&. етт- 20
s,ViAnoc печѴ qV ммллт м-

етрттпотетге пеммн м
?•[ теппн ере-

Fol. 2. Recto. . .  . Gott machte ihn (?) würdig sic (es?) zu nehmen. 
Doch (tcXy]v) die Jungfrau (uapOévoç) fragte nicht nach ihren Eltern, sondern
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(ôcXXà) sie war wie jene Tauben, die zu jeder Zeit sich im Tempel aufhalten, 
bis zu dem Tage, an welchem sie würdig wurde dieser grossen Ehre, dass sie 
Christus gebären sollte. Mögen die Meletianer je tz t beschämt werden, welche
Verdacht hegen (? ЬтготитеОгсѵ).............

Verso. . . .und welche mit ihnen giengen zu ihren unreinen Orakeln, 
d. i. ihren Wohnstätten, noch (oùSé) irgend einer, welcher glaubt (таатеиеіѵ) 
an ihre Häresie (afpeaiç), welche grosse Makel zuschreibt der Göttlichkeit
Emmanuels, indem s i e .............der Heiligen Dreieinigkeit (-rpiàç), dem Vater,
dem Sohne und dem Heiligen Geiste (icveöpia), indem sie entfernen das mê 
({ли) und das nê (vO)............... »28).

Nach Crum  ist vielleicht zu lesen: V. Z. 1: [ä .a.i]mioh ет, Z. 11
[етт2£.]е ge[n- und 23/г4 м н  (?м) пенни.

28) Es handelt sich  hier um eine V erstüm m elung des N am ens E m m a n u e l  durch E n tfer­
nung der Buchstaben л  (em m e) und н (enne), wodurch ein слоітнА . en tsteh t, w elches an die 
Nam en der Däm onen in gnostischen und m agischen T exten  erinnert, und wozu e^eiowtoiiTV. 
(Erzh. Eainer, M itthl. V, 120) zu vergleichen wäre. Vergl. C ru m ’s A nm erkung L. 1. pag. 14.
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